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Herzliche Glückwünsche 
unseren Jubilaren 
Das Volksblatt gratuliert reefit herzlich 
z u m  Geburtstag u n d  wünscht  weiter
h i n  alles Gute u n d  Gottes Segen. 

Heute Montag -
Walter QEttRY, Öberbendcrn 55, Ben

inern ,  zum 76. Geburtstag . .  • 

Promotionserfolg 
. TRIESEN: Am 1, Febmar  2002 wurde 

Caspar SCHÄTZ aus Triesen a n  der  
Prömotionsfeicr der.ETH Zürich ,-zum 
Dr. stVnat. ernannt, Grundlage dafür 
bildeten seine Arbeit übe r  «Spektro
skopische Methoden und  Lichtleiter-
technologie i n  d e r  WirkstofTfaiset» 
züngsprüfung: Effizienzsteigerung irt. 
der  pharmazeutischen QualltütSkon-, 

' trolle» -\(OrigiriaUitel: «SpeCtroscopic 
. .Techö igU^^nä 'Hbcr  OptiCs i n  Disso-

v Ju t ion  TteHhg^lacrcasing Effid^ncy in 
Phdnflqceuttcäl. Ouality Central») u n d  
die d a z u g e h ö r e  jPbktörprÜfung, w e l 
che.er  bereits anv 29. JuhT200i  absol
viert hatte. Zur Promotion gratulieren 
vyir Caspaf Schatz recht herzlich u n d '  
wünschen ihm für die Zukunft  alles 
Gute. *. • * 
WIR NEHMEN ABSCHIED 

Lena Frick, Balzers t 
Wenige Tage vor  
ihrem 85. Geburtstag' 
isf am vergangenen 
Samstag unsere liebe 
Mitbürgerin Lena, 
Frick aus  Baizers vom 
Schöpfer in die ewige 

Heimat abberufen worden. Den Nich
ten und  Neffen sowie- allen Anver
wandten sprechen wir z u m  herben 
Verluste unsere aufrichtige Anteilnah-" 
m e  aus. Der Trauergottesdienst mit 
anschliessender Urnenbeisetzung fin
det a m  Mittwoch um. 9.00 Uhr fn Bal
zers statt. Ein Nachruf folgt. 

Maria Melliger-Falk, - - *• 
Vaduz t 

Nach kurzer, schwerer 
Krankheit ist gestern 
Sonntag unsere liebe 
Mitbürgerin Maria 
Melliger-Falk aus Va
duz  in ihrem 79. Le
bensjahr gestorben. 

Dem Gatten, den. Kindern, Geschwis
tern, Anvertvandten u n d  Freunden 
gilt unser herzlichstes Mitgefühl in 
dieser schmerzlichen Zeit des Ab-
scKltdnehmens. Die Verabschiedung 
findet am Mittwoch u m  9.00 Uhr auf  
dem Friedhof statt, anschliessend 
Gottesdienst in der  Pfarrkirche Vaduz. 
Ein Nachruf  folgt. 

F B P  

FBP-Raclette-Abend 
auf 2034 m 
Gerne laden wir Euch ein z u m  dies
jährigen Raclette-Abend de r  FBP a m  
Freitag, den 22, Februar. W i r  treffen 
uns' u m  19 l lh r  bei der  Talstation der  
Sareisbahn. Rückfahrt u m  23 Uhr. 
Preis pro Person CHF 30. - .  Anmeldung 
erforderlich unter  Tel. 237 7 9  4 0  beim 
FBP-Parteisekretariat in Vaduz. FBP 

zum 85, 
Herzliche Glückwünsche an Jubilar Walter Heusser in Vaduz 

Heute.; Montag feiert Walter 
Heusser an der Jmmagass 3 a in 
Vaduz seinen 85. Geburtstag. 
Lebhaft erzählt der Jubilar atis 
seinem erfolgreichen Berufs
und Geschäftsleben, von seinem 
aktiv verbrachten'Dasein. 

.  Theres Ma tt  

In Rüti/ZH aufgewachsen,, machte 
Walter Heusser eine Uhrmachcr/Rha-
bilietir-Lehre' in Zürich. Die Gesellen
j a h r e  führten den vielseitig interessier^ 
ten Jungmann  weit  in. de r  Schweiz 
herum, ermöglichten ihmtdie  Erweite
rung  seiner Berufskcnntriissc.- 1943 
heiratete e r  Elsa Wettsteiri, eröffnete 
i m  Haus de r  Schwiegereltern sein Uh

ren-Bijouteriegeschäft, expandierte 
später  durch eine Zweigstelle. Sein Re
nommee als ausgezeichneter Uhrma
cher  u n d  verlässlicher Geschäftsmann 
brachte Walter Heusser auch die Eh-
renmitgliedschaft im Verband-

Verwitwet k a m  Walter Heusser 1982 
durch seine zweite Frau, Ursula Boller, 
nach Vaduz. Mit ihr hat er  Liechten
stein und  die Umgebung kennen- und 
schätzengelernt. Wandern u n d  Berg
steigen waren in früheren Jahren Hob
b y s  des naturverbundenen Jubilaren. 
Kultur- und kunstinteressiert machte 
e r  ausgedehnte Reisen, pflegte guten 
Kontakt mi t  Bekannten aus weit ver
zweigten Gegenden der Schweiz. Er 
freut sich an den Familien seiner Toch
ter  uncl seines Sohnes, ah den fünf  En
kelkindern. 

Nun verbringt der  Jubilar  mit seiner 
Frau ruhige, gut ausgefüllte Pensions
tage in seiner schön gelegenen Woh
nung, in der einige Uhren von  seinem 
meisterhaften Können zeugen. An der 
geschichtlichen und wirtschaftlichen 
Entwicklung von Zürich und Umge
bung interessiert, studiert er  diesbe
zügliche Schriften, verfolgt das tägli
che Geschehen im In- und  Ausland. 
Sein über Jahre gepflegtes Hobby, die 
Gartenarbeit, hat  der Jubilar nun  auf
gegeben, bewundert n u n  jedoch umso 
mehr, was da wächst und  blüht bei 
Spaziergängen. 

Wir  wünschen Walter Heusser zum 
heutigen Festtag mit all seinen Lieben 
alles Gute, besonders Gesundheit und  
Lebensfreude. Herzlich sagen wir: 
Glück und Segen a u f  allen Wegen. 

Begründer der 
Vortrag vön Prof. KurtRothschild Adam^Smith im Liechtenstein-Institut 

Morgen piens tag ,  19. Februar  2002 ,  
w i rd  Proijf.. Kürt W. Rothschild u m  
18.00 Uhr  im Liechtenstein-Insti tut  
i n  Bendern d a s  Leben u n d  S c h a f f e n '  
y o n  Adam Smith  beleuchten.  

Adam Smith (1723 - 1790) ist inter-
jnational.vorwiegend als Ökonom be
kann t ,  da   e r  seinem berühmten,  
i ß r  Jghre 1776 erschienenen Werk 
«The Wealth o f  Nations» die Grundla
gen  fü r  die moderne Wirtschaftstheo-
t j e  legte. 

PtyilosopbTünd Politologe 
Diese monumentale Leistung sollte 

abe r  nicht vergessen lassen, dass 
Smith heben seinem Freund David Hu-
m e  einer de r  führenden Philosophen 
u n d  Politologen des 18. Jahrhunderts  
war. Sein Lebenswerk, das eT nicht 
ganz vollchdcrt" korinte, diente dem 
Ziel, die Grundlagen fiirs^[he_ »zivili
sierte Gesellschaft» und ihren Wohl
stand aufzuspüren. A u f  diesem Weg 
verstand er es wie wenig andere, Ethik 
(er begann seine akademische Karriere 
als Professor der  Moralphilosophie), 
Politik und  Ökonomie als ein eng  ver
flochtenes «Netzwerk» zu betrachten. 
Politische und  Moral-Philosophie, So

ziologie, Psychologie und  Ökonomie 
treten in seinen Werken immer wieder 
gemeinsam auf. Die Grundlinien die-

, ses beeindruckenden Gedankengebäu
des sollen in dem Vortrag dargestellt 
werden. 

Der Referent 
Der Referent des morgigen Abends, 

Prof. Dr. Dr. hc. mult. K u r f  Rothschild 
(geb. 1914 in Wien), ist selbst ein Öko-. 
nom von Weltruf und hat seinerseits 
a u f  vielfache Weise die moderne Öko
nomie geprägt. Für sein Schaffen wur 
de er nicht nur  mit den Ehrendoktora-
tcn der Universitäten Aachen, Augs
burg, Bremen und  Leicester ausge
zeichnet. sondern auch" mit zahlrei
chen Preisen, so unter  anderem rtilt 
dem Würdigungspreis der Stadt Vyien, 
dem Österreichischen Ehrenkreuz für 
Wissenschaften u n d  Kunst I. Klasse 
und dem Ehrenzeichen des Landes 
Oberösterreich. 

• Was Kürt Rothschilds Wirken so ein
zigartig macht, ist sein Realitätsbezug, 
das völlige Fehlen ideologischer oder 
benifsspezifischer Scheuklappen, kurz 
sein «commonsense»: Von diesem 
konnte das Liechtenstein-Institut 
selbst in mannigfacher Hinsicht profi-

Prof. Kur t  W. Rothschild spr ich t  morgen i m  Liechtenstein-Inst i tut  über das  Le
ben u n d  Schaffen von A d a m  S m i t h .  

tieren, gehört Prof. Rothschild doch Liechtenstein-Institut würde sich über  
seit Gründung des Liechtenstein-lnsti- Ihren Besuch freuen. Der Eintritt 
tuts dessen Wissenschaftlichem Rat beläuft sich a u f  15 Franken (resp. 7,50 
an. Franken für Studierende). Nähere Aus

künfte erteilt das Liechtenstein-Insti-
O f f e n t l i c h e r  V o r t r a g  tut  (Tel.: 373 30 22, Fax: 373 54 22. E-

Der Vortrag ist öffentlich u n d  das Mail:  admin@liechtenstein-institut.li). 
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Probleme mjt de r  Frühzustellunjg? 
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Eine Festschrift zum 20-Jahr-Jubiläum 
Die Funkner vom Werth in Mauren luden am Funkensainstag zum Jubiläumsfest ein 

MAUREN: Die Funkengruppe 'Werth' 
ner Funken a u f  dem Purtscher* in 
Mauren feierte am Wochenende im 
Beisein vieler Gäste, unter Ihnen auch 
die Abgeordneten Rudolf Lampert'und 
Johannes Kaiser, das 20-jährige Be
stehen. Nachdem ihr Kunstfunken-
Projekt bereits die ganze letzte Woche 
hindurch a u f  grosse Beachtung ge

l a s s e n  'war (das Völksblatt berichtete 
darüber), präsentierten die Funkner 
vom Werth am Samstagabend zusätz
lich ihre gediegene Jubiläumssclirifi, 
die auch,für A'ussehstehehde von In
teresse ist. Die Besucher kamen'auf 
dem Funkenplatz ausserdem in den 
Genuss einer von Frank Heeb kom
mentierten Dias'chau, die einen ver
tieften und humorvollen Einblick in 
das Wirken der initiativen Funken'ge-
meinschaß gab. Vorsteher Johannes 
Kaiser verdankte das Engagement der 
Gruppe mit  Funkenmeister Martin 
Frick an der Spitze und gratulierte a l - .  
len Beteiligten f ü r  die Idee l u r  künst
lerischen Gestaltung eines Funkens. •;; 
Der Über 16 Meter hohe Jubiläumsr 
funken a u f  dem Purtscher wufde ges
tern Abend abgebrannt. Bild: Stellver
tretend f ü r  die ganze Fünkengruppe 
präsentieren Mike Trümmer (grqflsche 
Gestaltung), Funkenmeister Mariin 
Frick, Rosmarie Heeb (Kassierin) u n d .  
Vize-Punkenmeister Max  Bühler (von 
links) stolz die Festschrift.-: '• 

• (Bild: Paul Trümmer)' 


